
BERLIN. Zu den heute veröffentlichten Ergebnissen des Statistischen

Bundesamtes über die Höhe der vergebenen Stipendien im Rahmen des

Deutschland-Stipendiums erklärt der bildungspolitische Sprecher der FDP-

Bundestagsfraktion und Berichterstatter für Stipendien Patrick

MEINHARDT:

14000 Studierende haben 2012 ein Deutschlandstipendium erhalten. Das

sind alles junge Menschen, die bis zum Beginn der bürgerlichen Regierung

keine Chance auf ein Stipendium gehabt hätten. Damit konnte innerhalb

kürzester Zeit die Zahl der öffentlich geförderten Stipendien in Deutschland

mehr als verdoppelt werden. Das Deutschlandstipendium ist eine zentrale

liberale Bildungsmaßnahme, mit der wir ein wichtiges Zeichen des

Bildungsaufstiegs und der Bildungsgerechtigkeit setzen.

Wir haben noch eine große Anstrengung vor uns, um eine wirkliche breite

neue Stipendienkultur zu erreichen. Aber wir erzielen Jahr für Jahr

erkennbare Fortschritte. Und es lohnt sich, hier weiter bildungspolitisch am

Ball zu bleiben.

Die sozial wichtige Botschaft der Deutschlandstipendien ist auch, dass ein

Drittel an Fachhochschulen vergeben werden - und somit gerade den

Studierenden zugutekommt, die einen nicht einfachen Weg über die

Realschule und eine Berufliche Schule oder ein Berufliches Gymnasium

zurückgelegt haben.
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MEINHARDT:

14 000 Deutschlandstipendien sind ein liberaler Erfolg


